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N A C H R I C H T E N  

Ist das FL Personen- und Gesell-
schaftsrecht kapitalmarktfähig? 

B E N D E R N  - Den letzten Teil der  Vorle
sungsreihe des Liechtenstein-Instituts zum 
Thema «Finanzplatz Liechtenstein» be
streitet morgen Abend, 18 bis ca. 19.30 
Ühr, Priv.-Doz. Dr. Rainer Kulms, LL.M. 
(Michigan). Rainer Kulms ist wissenschaft
licher Referent am Max-Planck-Institut für  
ausländisches und internationales Privat
recht und Privatdozent an  der  Universität 
Hamburg. Darüber hinaus hat  e r  Lehrstuhl-
Vertretungen in Hamburg, Heidelberg und 
München inne und ist Gastdozent an  der  
Juristischen Fakultät der  Technischen Uni
versität Dresden, im Erasmus Programm in 
Law and Economics und im Graduierten
kolleg Recht und Ökonomik. Seit 1. Januar 
2003 bekleidet e r  ausserdem die Funktion 
des Editor-in-Chief der  «European Busi
ness Organization Law Review (T.M.C. As
ser Press)». Zu seinen Interessenschwer-
punkten gehören das Bürgerliche Recht,  
deutsches, europäisches und US-amerika-
nisches Handels-, Gesellschafts- und Wirt
schaftsrecht (einschl. der  ökonomischen 
Bezüge) sowie die Rechtsvergleichung. 

Die Neupositionierung des Finanzplatzes 
Liechtenstein stellt die Kapitalmarktfähig
keit des PGR a u f  die Probe. In seinem Vor
trag wird der  Referent überprüfen, o b  die  
Studie der  von der  Europäischen Kommis
sion eingesetzten High Level .Group of 
Company Law Expcrts Änderungen des 
geltenden Rechts erforderlich macht .  
Schliesslich soll der Beitrag "ermittelt wer
den, den das Investmentunternehmengesetz 
auf  dem Weg von einer rein vermögensver
waltenden zu einer den Finanzplatz Liech
tenstein mitgestaltenden. Treuhänderschaft 
leistet. • • 

Achtung:  D e r  morgige Vortrag findet 
wiederum im Kapitelsaal des Pfarrhauses 
Bendern, A u f  dem Kirchhügel, in Bendern 
(direkt nebeh dem Liechtenstein-Institut), 
und nicht in der Aula der  Primarschule 
Gamprin, statt. Der  Eintritt beläuft sich a u f  
15 Franken resp. 7.50 Franken für Studie
rende. ' 

A m  Samstagabend veranstalteten die  
Pfööhrassler im Gemeindesaal von Balzers 
eine Party zum 15-jährigen Jubiläum. Das 
Thema des Abends stand ganz im Zeichen 
des Münchner Oktoberfestes, wie unser Bild 
zeigt. „ 

Auch Sarah, Katrin und Judith hatten gros
sen Spass an der Party. 

Spatenstich für Sportpark 
Grünes Licht für Neuausrichtung und Erweiterung 
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ESCHEN-MAUREN - Am vergan
genen Samstag wurde mit dem 
symbolischen Spatenstich offi
ziell der Startschuss für die 
Neuausrichtung und Erweite
rung des Sportpark Eschen-
Mauren gegeben. 

• ^ 

Der Eschner Vorsteher Gregor Ott 
unterstrich bei seiner Begrüssung 
noch einmal die Notwendigkeit der 
infrastnikturellen Erweiterung des 
Sportparks, welcher «den heutigen 
Anforderungen in keinster Weise 
mehr, genüge». Die ausgeprägte, 
regionale Bedeutung, welche vom 
Sportpark ausgeht, soll aufrechter
halten bleiben. So  werden inskünf
tig 30 Vereine und die Schulen re
gelmässig Trainings und Wett
kämpfe in der neuen Sportpark-
Anlage durchführen können. 

Fertigstellung im August 2005 
- Anlässlich ihrer Gemeinschafts-
sitzung vom 5. November hätten 
die Gemeinderäte von Eschen und 
Mauren einstimmig die Vergäbe 
der  Totalunternehmerarbeiten zur 
Neugestaltung der  Aussenanlagen 
vorgenommen. Die  beauftragte 
Unternehmergemeinschaft werde 
bereits im Dezember erste bauliche -
Vorkehrungen treffen; so richtig los 
gehe es  dann im neuen Jahr. Die 
Anlage wird in einer Etappe reali
siert. Ziel sei es, so Gregor Ott, den 
neuen Sportpark im August 2005, 
also rechtzeitig zu Beginn der  neu
en Meisterschaftssaison des USV, 
in Betrieb zu nehmen. , 

Schwieriges Terrain 
U m  exakte Auskünfte über die 

Beschaffenheit und Tragfähigkeit 
des Baugrundes für die Aussenan
lagen und das Sportpark-Gebäude 
zu erhalten, veranlasste die Bau
herrschaft im Verlaufe dieses .Jah
res - in Zusammenarbeit mit einem 
Geologiebüro - die Durchführung 
von Kernbohrungen, Rammsondie
rungen sowie einer Probepfiihlung. 
Die  Ergebnisse dieser Untersu
chungen verdeutlichten zum einen, 
dass - entgegen den Annahmen im 
ursprünglichen Konzept - die vor
handene Grundwasser-Regulierung 
nicht übernommen werden kann, 
sondern das ganze Be-und Entwäs
serungssystem komplett erneuert 
werden müss. Z u m  anderen zeigte 
auch die Probepfiihlung, dass die 
Baugrundyerhältnisse im Sport
park im Vergleich zum unmittelbar 
benachbarten Industriegebiet 

Eschen erheblich schlechter sind 
und es  daher unumgänglich ist, bis 
auf eine Tiefe von 18 Metern zu 
pfählen. ' . 

700 000 Franken Mehrkosten 
Diese Massnahmen verursachen 

Zusatzkosten in der  Gesamthöhe 
von 595 000 Franken, die an der 

Gemeinschaftssitzung von den Ge
meinderäten am 5. November e in -"  
stimmig als Nachtragskredite ge
nehmigt wurden. Des Weiteren ent
schieden sich die Gemeinderäte auf 
Anraten von Experten puch einhel
lig dafür, den Unterbau des neuen 
Kunstrasenspielfeldes mit einer s o  
genannten Heissmischtragschicht 

(HTM) zu versehen. Dieser Mehr
aufwand beläuft sich auf  115 0 0 0  
Franken, so dass die Gesamt-Inves-
titionskosten bei 11.51 Mio. Fran
ken liegen werden. Z u m  Schluss 
seiner Ausführungen'  r i e f  de r  
Eschner Vorsteher alle am Bau in
volvierten Kräfte auf, sich an die 
bewilligten Kostengrenze zu halten. 

A N Z E I G E  

Bitte senden Sie mir ein Exemplar von «Liechtenstein 2002» zum 
Vorzugspreis von CHF 70. - ,  zuzüglich Portokosten. 
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